
STECKBRIEF 
SONNENTAU   

DER SONNENTAU

FLEISCH- 
FRESSENDER
BLICKFÄNGER Sonnentau  

(Drosera rotundifolia)

Wuchshöhe:	 5-20 cm     

Farbe: 	 grün mit rötlichen
	 Tentakeln 

Vorkommen:	sonnige Standorte in
	 Hoch- und Niedermooren

Blütezeit:  	Juni-August

Alter: 	 mehrjährig

Weitere Publikationen der Abteilung Naturschutz: 

Weitere Infos zu Artenschutz-Projekten
finden Sie auf unserer Website:
www.land-oberoesterreich.gv.at/thema/naturschutz

WEGE ZUR NATUR ...

IM GARTEN
Handbuch
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„Gärtnern im Einklang mit der Natur“ ist der Grundsatz 

naturnaher Gartengestaltung.

Dieses speziell auf Oberösterreich abgestimmte Handbuch

enthält für alle gängigen Gestaltungssituationen im Privat -

garten Vorschläge, wie dieses Prinzip in die Praxis um -

gesetzt werden kann. Fotos bestehender Anlagen und

Grafiken erläutern die leicht verständlichen Texte.

Erstmalig werden Listen von Pflanzen vorgestellt, die in

Oberösterreich heimisch und für typische Gartensituationen

besonders gut geeignet sind. Die Service-Seiten enthalten

Hinweise auf Berater, Bezugsquellen und weiterführende 

Literatur.
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Bezugsquelle:

Amt der Oö. Landesregierung

Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche Entwicklung

Abteilung Naturschutz

Bahnhopfplatz 1

4021 Linz

(+43 732) 7720-11871, n.post@ooe.gv.at

www.land-oberoesterreich.gv.at
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Geschützte  
tiere
in Oberösterreich
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ZUM WOHLE DER NATUR – FÜR UNS MENSCHEN

HEIMISCHE PFLANZENfür unsere Gärten

AMT DER OÖ. LANDESREGIERUNG 
Direktion für Landesplanung,
wirtschaftliche und ländliche Entwicklung
Abteilung Naturschutz
4021 Linz, Bahnhofplatz 1 
+43 (732) 7720-11871, n.post@ooe.gv.at
www.land-oberoesterreich.gv.at/thema/naturschutz

für uns Menschen.

ZUM WOHLE 
DER NATUR
für uns Menschen.

ZUM WOHLE 
DER NATUR
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DER SONNENTAU –    

SCHIMMERNDE 
SCHÖNHEIT

Der Sonnentau ist eine krautige Pflanze exotischer 
Anmutung. Als fleischfressende Gattung besitzen 
die drei in Oberösterreich vorkommenden Son-
nentau-Arten bewegliche Tentakel, die mit kleb-
rigen Sekreten Insekten anlocken. Die gefangenen 
Tiere bleiben am zuckerhaltigen Sekret kleben 
und werden langsam zersetzt. Die dabei gelösten 
Nährstoffe werden dann von den auf der Blattober-
fläche sitzenden Drüsen aufgenommen und für den 
Wachstumsprozess verwendet. 

GEFÄHRDETE ARTEN

Die intensive Nutzung ihrer Lebensräume, insbe-
sondere Trockenlegung, Torfabbau und Auffors
tungen, hat die empfindlichen Sonnentauarten 
(neben dem Rundblättrigen Sonnentau kommen 
in Oberösterreich noch der viel seltenere Lang-
blättrige Sonnentau [D. anglica] und der Mittlere 
Sonnentau [D. intermedia] vor) zu gefährdeten 
Arten werden lassen.  

 
SCHUTZMASSNAHMEN

Alle drei Sonnentau-Arten sind in Oberösterreich 
geschützt. Darüber hinaus gibt es in Oberöster-

reich einen besonders guten Schutz von Moorflä-
chen vor Entwässerung und Aufforstung. Dennoch 
sind auf manchen Flächen Managementmaßnah-
men erforderlich. Für den besonders gefährdeten 
Langblättrigen Sonnentau werden daher spezielle 
Artenschutzmaßnahmen ergriffen. Allgemein ist es 
wichtig, die Standorte möglichst gehölzfrei und nass 
zu halten. Als Rohbodenbesiedler reagieren Sonnen-
tau-Arten positiv auf kleine Bodenverwundungen. 
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Artenschutz sichert die Erhaltung der 
Vielfalt in unserer Umgebung. Um 
die empfindlichen Ökosysteme vor 
möglichen „Schieflagen“ und etwai-
gen negativen Folgewirkungen zu 
bewahren, werden Entscheidungen 
nach klaren Vorgaben getroffen. So 
weit wie möglich werden dabei die 
Bedürfnisse der oberösterreichi-
schen Bevölkerung berücksichtigt. 
Nur so können wir unsere kostbaren 
Landschaften als Basis für unsere 
Lebensqualität und für die nachkom-
menden Generationen erhalten.

ARTENSCHUTZ OÖ

DAS BESTE FÜR 
NATUR UND 
MENSCH.

„Unsere Ökosysteme sind sehr sensibel. Wir Menschen können 
kaum voraussagen, was genau passieren würde, wenn eine oder 
mehrere Arten aussterben. Der Verlust einer Art kann schnee­
ballartig zum  Aussterben weiterer Arten führen und ganze Öko­
systeme destabilisieren.  Für die Menschen könnten wirtschaft­
liche, gesundheitliche und klimatische Nachteile entstehen. Um 
unsere Lebensräume zu erhalten, stehen gefährdete Arten in 
Oberösterreich unter besonderem Schutz.“ 

Direktor Dr. Gottfried Schindlbauer   
Leitung Abteilung Naturschutz 

Sonnentau,
Gefährdung 3,
© Michael Strauch



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Publikationen der Oberösterreichischen Naturschutzabteilung

Jahr/Year: 20##

Band/Volume: 25

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Der Sonnentau. Fleischfressender Blickfänger 1-2

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7268
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=74168
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=543449

